
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Eltern, Schülerinnen und Schüler 

Am 6. September fand der erste Spieltag dieses Schuljahres 

statt. Zyklusintern wurden Gruppen gebildet und 

unterschiedlichste Spiele ausprobiert: vom Pokern bis zum 

Seilspringen, Spiele für einzelne Personen und Spiele für 

grosse Gruppen, Spiele für draussen und solche für drinnen, 

vorgegebene und neu erfundene Spiele… 

Geduld, Präzision, Geschick, Glück, Ausdauer und vieles mehr war 

gefragt. In dieser Quartalsinfo finden Sie einige Fotos dazu. 

Die Lehrpersonen haben nach Ladenschluss in einem Spiele-Laden in 

Bern neue Spiele kennengelernt. Wir haben einige davon gekauft und 

möchten diese gerne mit Ihnen ausprobieren. Am Mittwoch, 

16. November sind Sie als Eltern von 19 – 21 Uhr dazu eingeladen. Ein 

Anmeldeschreiben folgt Ende Oktober. Falls erwünscht, werden wir 

einen Hütedienst organisieren. Nach dieser Testrunde werden wir diese 

neuen Spiele am 21. November den Schülerinnen und Schülern 

vorstellen. Gegen Ende Jahr können Sie die gleichen Spiele in der 

Bibliothek Biglen ausleihen und auch zu Hause spielen. 

 

Plinius, der Jüngere, meint vor 

knapp 2000 Jahren: «Zuweilen 

auch lache ich, mache Spass, 

spiele, bin Mensch. Aliquando 

praeterea rideo, iocor, ludo, homo 

sum.» 

 

Mit diesen Worten grüsse ich Sie 

ganz herzlich. 

 

Hans-Jörg Häberli 

Schulleitung 
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Informationen aus dem Kollegium 

Balz Rohr unterrichtet Musik auf der Sekundarstufe I. Er bildet sich während diesem Schuljahr 

weiter. An 7 Donnerstagen verteilt übers ganze Schuljahr wird Sebastian Knab die 

Stellvertretung übernehmen. Er ist ausgebildeter Musiklehrer aus Deutschland. 

Organisatorisches 

Die nächste Papiersammlung findet am Donnerstag, 27. Oktober 2022 statt 

und wird von der Sekstufe I durchgeführt. 

 

Gemeinsam für Biglen (gfB) organisiert für uns am Donnerstag,  

3. November 2022 die Pausenmilch. Wir danken allen Beteiligten! 

 

 

Am Mittwoch, 9. November 2022 findet in unserer Region für die 8. Klässler der Berufs-

informationstag BIT statt. Unter  www.bzemme.ch  gibt es ausführliche Informationen dazu. 

 

Der nationale Zukunftstag findet am Donnerstag,  

10. November 2022 statt. Alle Schülerinnen und Schüler 

der 5. bis 7. Klasse suchen für diesen Donnerstag einen 

Betrieb, in dem sie einen Tag lang Berufsleuten über die 

Schulter blicken können. Zusätzliche Informationen finden 

Sie unter: www.nationalerzukunftstag.ch 

 

Die Eltern jüngeren Kinder im Kindergarten, welche das reduzierte Pensum ihrer Kinder 

erweitern möchten, müssen dies schriftlich bis am Freitag, 9. Dezember 2022 den 

Kindergärtnerinnen mitteilen. Die Aufstockung erfolgt ab dem 9. Januar 2023 und muss von der 

Schulleitung genehmigt werden. 

 

Die Bildungs- und Kulturdirektion des Kantons Bern (BKD) hat die Schulen informiert, dass der 

Schulbetrieb je nach Covid-19-Situation in der Woche vom 19. bis 23. Dezember 2022 auf 

Fernunterricht umgestellt werden könnte. Für Eltern ohne Betreuungslösung würden die 

Schulen während dieser Zeit die Betreuung sicherstellen.  

 

Allfällige weitere Massnahmen zur Covid-19-Eindämmung werde ich Ihnen so rasch als 

möglich zukommen lassen. Im Moment beschränken sich diese aufs regelmässige Stosslüften. 

Kinder mit Fieber bleiben zu Hause. 

 

Die BKD hat klare Anweisungen zum Energiesparen vorgelegt. So werden die Klassenzimmer, 

Garderoben und Duschen auf maximal 20°C und die Turnhallen auf maximal 17°C geheizt. Aus 

diesem Grund bitte ich Sie, Ihre Kinder angepasst zu kleiden.  

Auf Weihnachtsbeleuch-

tungen ist zu verzichten, 

elektronische Geräte 

müssen auf Energiespar-

modus gesetzt oder ganz 

ausgeschalten werden.  

 

 

http://www.bzemme.ch/
http://www.nationalerzukunftstag.ch/


 

Einblick in die Schulsozialarbeit 

 

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte 

Seit Januar 2019 bin ich als Schulsozialarbeiterin in den Schulhäusern und Kindergärten von 

Biglen unterwegs. Ich kann auf drei Schuljahre voller spannender und teilweise auch intensiver 

Aufträge zurückblicken und freue mich, dass die Schulsozialarbeit in so unterschiedlichen 

Themen unterstützen und mitwirken kann. Gerne gebe ich Ihnen im Folgenden einen kleinen 

Einblick in das Beratungsangebot der Schulsozialarbeit.  

Mir ist es wichtig, den Zugang zum Beratungs-Angebot möglichst einfach und unkompliziert zu 

gestalten. Nach Möglichkeit bin ich an einem festen Tag pro Woche präsent, damit die Kinder 

und Jugendlichen mich direkt ansprechen können. Ein Briefkasten im Primarschulhaus und der 

Zugang per Mail erleichtern die Kontaktaufnahme zusätzlich.  

Die Beratung der Schulsozialarbeit wird aus verschiedenen Gründen gewünscht und die Themen 

sind je nach Alter unterschiedlich. Meist ist die Beratung nach drei bis vier Gesprächen 

abgeschlossen. Aber es gibt auch Kinder und Jugendliche, welche die Beratung über einen 

längeren Zeitraum für sich nutzen.  

In der Beratung biete ich in erster Linie ein «offenes Ohr», das heisst ich höre zu und lasse Kinder 

und Jugendliche mitteilen, was sie beschäftigt. Meist reicht es schon aus, zuzuhören und gezielt 

nachzufragen. Erstaunlich oft geht es den Betroffenen besser, wenn sie ihre Sorgen  

aussprechen können. Falls das nicht reichen sollte, biete ich keine «pfannenfertigen» Lösungen 

an. Das gelingt mir sowieso nicht. Meist würden diese nicht auf die Situation passen oder stimmen 

für das Kind oder den Jugendlichen nicht. Ich gehe davon aus, dass die Lösung für ein Problem 

immer bei den Betroffenen selbst liegt. Nur sie wissen, wie es sich anfühlt, in ihrer Situation zu 

sein und was sie für sich benötigen. So darf ich mich immer wieder mitfreuen, wenn Kinder oder 

Jugendliche für ihre Anliegen selbst Lösungen entwickeln. Das Ergebnis ist nachhaltiger, weil sie 

sich gestärkt fühlen und merken, dass sie fähig sind Lösungen für ihre Anliegen zu finden.  

Manchmal gibt es auch Themen, die Kinder oder Jugendliche nicht allein lösen können oder bei 

welchen sie weitere Unterstützung brauchen. Dann kann es sein, dass auch Eltern, Lehrpersonen 

oder Mitschüler*innen einbezogen werden.  

Ziel aller Gespräche ist für mich stets, die Kinder und Jugendlichen zu stärken, so dass sie 

möglichst viel von ihrer Schulzeit profitieren können. 

In einem Sprichwort heisst es so schön:  

«Es braucht ein ganzes Dorf, um ein Kind zu begleiten.» 

 

In diesem Sinne wünsche ich uns allen viel Zeit und offene Ohren für die 

Anliegen unserer Kinder und Jugendlichen. 

 

Freundliche Grüsse 

Anita von Gunten 

 



 

Kalender/ 

Schulwoche 

Datum spezielle Anlässe Unterstufe spezielle Anlässe Oberstufe 

42 / 7 17.10. – 21.10.   

43 / 8 24.10. – 28.10.  Di, 25.10. Berufsberater Kurzgespr. 

Do, 27.10. Papiersammlung 7.-9.Kl. 

44 / 9 31.10. – 04.11. Do, 03.11. Tag der Pausenmilch 

45 / 10 07.11. – 11.11.  

Do, 10.11. nationaler Zukunftstag 
5. + 6. Klassen 

Mi, 09.11. BIT Langnau 8. Klasse 

Do, 10.11. nationaler Zukunftstag  
7. Klasse 

  Fr, 11.11. Kein Unterricht (Weiterbildung Lehrerschaft) 

46 / 11 14.11. – 18.11. Mi, 16.11. 19 – 21 Uhr, Spielen mit Eltern 

47 / 12 21.11. – 25.11. Mo, 21.11. Spiele & Games 

   Di, 22.11. Berufsberater Kurzgespr. 

48 / 13 28.11. – 02.12. Mo, 28.11. 8.20 Uhr Adventssingen  

49 / 14 05.12. – 09.12. Mo, 05.12. 8.20 Uhr Adventssingen  

50 / 15 12.12. – 16.12. Mo, 12.12. 8.20 Uhr Adventssingen  

51 / 16 19.12. – 23.12. Mo, 19.12. 8.20 Uhr Adventssingen  

52 – 1 Sa, 24.12.22 – 
So, 08.01.23 

W E I H N A C H T S F E R I E N 

 


